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an bcr afrif rnifden Rüfie feine glotte, unb feine

©olbaten bcftgtcn bie ©artfeager. ßortej feanbelte

ebenfo in Slmtrifa, unb eroberte mit einer IjantüoH
©olbaten SRerifo.

ScmißoflcS ücranlaßte ben Äönig XerreS, bie glottt
bet ©rieden, weide üot btt feinblidjen Uebetmadt

jagtt unb baüonfcgeln woflte, in bet SReetenge üon

©alamiS tinjufdließcn. Sa ben ©rieden nidtS
übrig blieb, als ©ieg ober Sob, fo burdbraden unb

ücrnidtcten fie ben Weit überlegenen geinb.
Slcfenlid feanbelte 1500 SRorife üon SRaffatt. ©r

fdiffte fein Htcx auf bett Sünen üon SRieupcrt auS

unb fanbte feierauf feine ©diffe jurütf. SllS ber

geinb feeranriief te, fagte er ju feinen ©olbaten:
„greunbe! Sffiir muffen über ben Saud beS geinbeS

feinfdreiten ober aßcS SBaffer beS SRcercS auSfaufen;
mein ©ntfdluß ift gefaßt, id Rege mit Hülfe ©urer

Sapferfeit, ober id werbe bie ©danbc üott Seuten,

bie nidt fo üiel Sffiertfe finb als 3t>v, beftegt ju wer*

bett, nidit überleben."

©don oft feaben Staatsmänner (wie einjelne

gelbfecrren ifere Heere) ganje Sölfer in folde Sagen

üerfefet, baß ifenett außer burd ben ©ieg feine Hoff*

nung blieb. Sie ©cfdidte weist Seifpiele auf, wo
bie Seilet beS SolfeS biefeS folde Serbreden btgefecn

ließen, baß biefem Jebe Umfefer unmöglid war. San*
ton, bcr Urfeeber bcr ©eptcmber=®räuel in tyaxii,
fprad im Äonüettt bie furdtbaren SBorte auS: „SaS
blutige Stäupt SubwigS ifi ber gtfebefeanbfdufe, ben

.granfreid ben SRcnarden ©uropa'S feinwirft." Äonnte

baö franjöftfde Solf nad ben furdtbaren ©räucln,
bte begangen worben, att irgenb einen Sergleid), an

etne Untetwttfung btnfen, ofene üot btt Stade bet

SRonarden unb ber ©migrirten jittern ju muffen.

Saflctjranb fagte: „SBennxi unter bcr fonfiituiren*
ben Serfammlung feint Saternen gegeben featte, wäre

bie Steüolution ntdt gelungen 5 gewiffe Uebel muffen

gcbulbct werbeit, weif fie gegen größere fdüfeen."
SBenn baS Solf in ber Serjweiflung ber furdt=

barfien Stnfirengung fäfeig ifi, fo muß man fid &ütcn,

baffelbe ju biefer aufjttftadeln.
Sie ©dweijer, weide fid im Slnfang beS Uten

3aferfettnbertS gegen bie He«fcfeaft DcfiretdS er*

feoben unb fid üon ben Sänben ber geubalfeerrfdaft
befreiten, mußten fiegen ober üertilgt werben.

Sie ©eufen mußten fedten, wenn fte nidt üer*

brannt werben wcflten. 3i)tc Serjweifiung ließ fte

bie greifeeit ber SRieberlanbe erfämpfen unb bie Weit

überlegenen fpanifden Httxt beftegen.

Sit H"ffto"/ mit SluSrottung bebrofet, entwitfel*

ten eint fo wilbe ©ntfdlofftnfetit, baß fie bie gtgtn
ftt auSgefenbtttn Httxt ber Äreujfaferet üttntdteten
unb ©utopa in ©dretfen fefeten.

Sit neuere 3eit liefert äfenlide Seifpiele. Set
SBiberftanb ber Ungarn fdien nad ben ©rfotgen,
weide bie öfireidifde Slrmee SlnfangS 1849 errungen,
trfdöpft, als bie unfiugt ©titngt beS gütfien SBin*

bifdgräfe ifem einen neuen futdtbartn Sluffdwung
gab, btr trft mit Hülfe einft rufftfden Slrmee be*

jwungen wtrbtn fonntt. E.

©ibgenoffinfdjoft.
SBotftfeaft bti SBunbcSratljeS an bit fj. SButtbeäbetfammluttB,
betreffenb gfottfeljitttg ber SBtrfutfee mit btt ÄoöaHtrie^

bctoaffuung.
(SPom 6. ©cj. 1869.)

Sit.!
'

Snfofge Sferet ©djtuptiafemc »om 23. ©cjfet. 1868, tautenb:

„©er SPunbc«tatfe witb beauftragt, im Saufe be« Safete«
1869 bie Sßcrfudje betreffenb ble SBewaffnung bet Äa»a(letie

fottjiifctjcn unb ctmätfetigt, ju biefem Swctfe clnjctnc Äutfc
entfprecfeenb ju »erlängetn, woju Ifem bet nötfeige Ärebit et*
tfeeilt witb,"

pnb buttfe ba« eibgenofftfefee SDtilitätbcpattcment folgenbe Slnotb»

nungen gettoffen wotben.
1. SPon benjenigen waabtläntiftfeen ©tagonetn, weltfee fn ben

SRcftutcnftfeiilcn bc« 3afere« 1867 unb 1868 mit bem Äatabinet
eingeübt wotben waten, wuibcn fo »Icle jum 2ßiebctfeolwng«futfc
einer Äompagnie ©tagonet gejogen, um batau« eine btittc ©ef»
tion ju bilben, unb e« wutben mit biefet abtfeeilung bie SPer«

futfec fottgefefst.
2. ©te SHcftutcnftfeute fn Slatau wutbe jut SPotnafemc »on

SPetfutfeen mit Äatabinctn unb Sptjtoten auf atfet Sfflodjen »et»

tängett.
3. 3ut Söcobacfetung bet ettelcfetcn SRefultate wurben In {eben

Äut« »om ©cpattement ein Snfpcftot gefanbt, unb jwar (n ben

etpetn: Jpett Äommanbant SRoguin, fn ben jweiten: Jgtcrr D&erft
©tetter.

4. ©le Äommanbanten bet beiben SPctfucfeätutfe, unb jwar
bet Dbctft bet Äa»al(ctie füt ben erftern unb bet Dbetlnfituftot
biefet SBaffe füt nen lefetetn, wutben jur (Slngabe feefonbeter

SPctfdjte »crantafit.
5. But SPcgutadjtung bcr gtage, weltfee ©tfetfttc, geftü&t auf

bie »otgenommenen SPctfucfee unb bfe gcmadjten ©tfafetungen,

nun weitet in ©atfecn ju tfeun feien, wutbe eine Äommiffton
nicbctgefcjjt, beftefeenb au« ben Jpeitcn Dbeiftcn $crjog, SBuiftcm*

beiger, Dulnclct, Sefenber, Sötubctct, gefp unb Dbetfttfeutenant
bc «Palliare.

©Iefe Äommiffion ctftattete etn (Sutadjten, ba« bei ben atten
liegt, unb auf welcfee« wit unfcte SPetfdjtäge in bcr 2lngelegcn<

feclt flüjjen.
©et SPetfdjt »on 4?tn. ©tänbctatfe SRoguin ctfttctft fttfe übet

ein ©etafdjement »on 3 Äotpotälcn unt 20—24 ©tagonetn,
»on wetdjem ble eine Hälfte im Safet 1867, bte anbete £ätfte
im Safet 1?68 in ben »ettängetten SReftutenfdjuten mtt bem Äa<

tabinet eingeübt wotben wat.
ajerr ©tänberatfe SRoguin fptitfet feine Sßcwunbetung au« übet

bie Dtbnttng unb SRaftfefeeit in ben 5Kanö»etn unb übet bte »oll«

ftänbigjte SRufee bet SPfctbe wäfetenb bc« geuetn« im 3Äanö»titcn

fowofet al« Im (Sinjelnfeuct mit ftfeatfen SPattoncn.

(5t glaubt, bap bie ©infüfetung be« Äatabinet« bei unfetet
SReiteret mögtttfe fei, bajj bie SPfctbe fidj »ollftänbig an ba« geuetn

gewöfenen unb bei bem angewanbten ©ijftem bcr Snlttultton einen

feofeen ©rab »on ©teffut annefemen, unb empfiefelt bafect bie

©infüfetung be« Äatabinet«.

AJett Dberft ©totfet fptitfet fitfe Im ©tunbfa&c au« taftiftfeen

©lünbcn füt bie ©infüfetung bc« Äatabinet« au«, fofetn bie ia>

füt notfewenbige beffere 3ln«b((bung »on SWann unb SPfetb bei

un« «triefet weiten fönne. ©ie in bet infpijitten ©tfeule ge«

madjten Söeobacfetungen featten folgenbe« SReftiltoi: ©ie SPeweg«

litfeteit bc« einjelnen Steitct« ift buttfe ba« ülnfeängen bc« Äaia«

binet« niefet »etminbett, ba« SPetfealten bet SPfctbc wäfetenb bem

©tfeießen wat übet ©troatten günftig. ©ie ©djicfjtefuttate featten

wegen bet SIRangelfeaftigfclt bet Sffiaffen unb äRanget an Uebung

noefe nitfet bte SPoltfontmenfeeit ctteidjt, weltfee ju etteidjen mög»

litfe ift. Jpert Dbet|t ©totfer feält eine SPetlängcrung bcr ©ienft«

jeit auf minbeften« 8 Sffiodjen füt notfewenbig; ct glaubt, bap

bfefe SPetlängerung be« Untcrridjt« ble SRcfintitung nidjt feeefn*

ttädjtlgen, fonbetn bap ble motaliftfee Hebung bet Äa»attetie buttfe

©Infüfetung einet beffetn SBaffe bet SRefrutirung efeee fötbettitfe
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an der afrikanischen Küste seine Flotte, und seine

Soldatcn best gtcn die Carthager. Corte; handelte
ebenso in Amerika, und eroberte mit einer Handvoll
Soldaten Mexiko.

Tcmistoklcs vcranlaßtc dcn König Xcrres, die Flotte
der Griechen, welche vor der feindlichen Ucbermacht

zagte und davonsegeln wollte, in der Meerenge von

Salamis einzuschließen. Da den Griechen nichts

übrig blieb, als Sicg oder Tod, so durchbrachen und

vernichteten sie dcn weit überlegenen Feind.
Achnlich handelte 150« Moritz von Nassau. Er

schiffte sein Hccr auf den Dünen von Nieuport aus

und sandte hierauf seine Schiffe zurück. Als der

Fcind heranrückte, sagte cr zn seinen Soldatcn:
„Freunde! Wir müssen über den Bauch des Feindes

hinschrciten oder alles Wasscr dcs Mceres aussaufen;
mein Entschluß ist gcfaßt. ich stcge mit Hülfe Eurer
Tapferkeit, oder ich wcrde die Schande von Leuten,
die nicht so viel Werth stnd als Ihr, besiegt zu werden,

nickt überleben."

Schon oft haben Staatsmänner (wie einzclne

Feldherren ihre Heere) ganze Volker in solche Lagen

versetzt, daß ihncn außer durch den Sieg keine Hoffnung

blicb. Die Geschichte weist Beispiele auf, wo
die Lcitcr dcs Volkes dieses solche Verbrechen begehen

ließen, daß dicscm jcde Umkehr unmöglich war. Danton,

der Urheber dcr September-Gräuel in Paris,
sprach im Konvent die furchtbaren Worte aus: „Das
blutige Haupt Ludwigs ist der Fehdehandschuh, den

Frankreich den Monarchen Europa's hinwirft." Konnte

das französische Volk nach den furchtbaren Gräucln,
die bcgangcn wordcn, an irgend einen Vergleich, an

eine Unterwerfung denken, ohne vor der Rache der

Monarchen und dcr Emigrirtcn zittern zu müssen.

Talleyrand sagte: „Mennes unter dcr konstituiren-

dcn Versammlung keine Laternen gegeben hätte, wäre

die Revolution ntcht gclungcn z gewisse Uebel müssen

geduldet werdcn, wcil'ste gcgcn größere schützen."

Wcnn das Volk in der Verzweiflung der

furchtbarsten Anstrengung fähig ist, so muß man sich hüten,

dasselbe zu dicscr aufzustacheln.

Die Schweizer, welche sich im Anfang des 14ten

Jahrhunderts gegen die Herrschaft Oestreichs

erhoben und sich von den Banden der Feudalherrschaft

befreite», mußten siegen oder vertilgt werden.

Die Geusen mußten fechten, wenn sie nicht

verbrannt werden wollten. Ihre Verzweiflung ließ sie

die Freiheit dcr Niederlande erkämpfen und die weit

überlegenen spanischen Heere besiegen.

Die Hussiten, mit Ausrottung bedroht, entwickelten

eine so wilde Entschlossenheit, daß sie die gegen

sie ausgesendeten Heere der Kreuzfahrer vernichteten

und Europa in Schrecken setzten.

Die neuere Zeit liefert ähnliche Beispiele. Der
Widerstand der Ungarn schien nach den Erfolgen,
welche die östreichische Armee Anfangs 1849 errungen,
erschöpft, als die unkluge Strenge des Fürsten Win-
dischgrätz ihm einen neuen furchtbaren Aufschwung

gab, der erst mit Hülfe einer russischen Armee

bezwungen werden konnte.

Eidgenossenschaft.

Botschaft des Bundesrathes an dle h. Bundesversammlung,
betreffend Fortsetzung der Bcrsuchc mit der Kavallerie-

beivasfiiung.
(Vom 6. Dcz. 1869.)

Tit.!
'

Infolge Ihrer Schlußnahmc «om 2Z. Dczbr. 1868, lautcnd:
„Dcr Bundcsrath wird beauftragt, im Laufe des Jahres

1869 die Versuche bctrcffcnd die Bewaffnung dcr Kavallerie
fortzusetzen nnd ermächtigt, zu diesem Zwecke cinzclnc Kursc
entsprechend zu verlängern, wozu ihm der nöthigc Kredit
ertheilt wird,"

sind durch da« eidgenössische Militärdcpartcmcnt folgcnde Anord-
nungcn gctroffcn worden.

1. Von dcnjcnigcn waadtlZndischen Dragonern, welche in den

Rekrutenschulen dcs Jahre« 1867 und 1863 mit dem Karabiner
eingcübt worden waren, wurden so viele zum Wiedcrholungskurse
ciner Kompagnic Dragoner gezogen, um daraus eine dritte Scktion

zu bildcn, und eê wnrden mit dicscr Abtheilung die
Versuche fortgesetzt.

2. Die Rekrutenschule tn Aarau wurde zur Vornahme von
Versuchen mit Karabinern und Pistolen auf acht Wochen
verlängert.

3. Zur Beobachtung dcr erreichten Resultate wurden in jeden
Kurs vom Departement ein Inspektor gesandt, und zwar in dcn

erstern: Herr Kommandant Roguin, in den zweiten: Hcrr Oberst
Stocker.

1. Die Kommandanten dcr bciden Versuchskurse, und zwar
der Oberst dcr Kavallerie für den erstern und der Oberinstruktor
dieser Waffe für den lctztcrn, wurden zur Eingabe besonderer

Berichte veranlaßt.
5. Zur Begutachtung der Frage, wclchc Schrittc, gestützt auf

die vorgenommenen Versuche nnd die gcmachtcn Erfahrungen,
nun weiter in Sachen zu thun seien, wurde eine Kommission

niedergesetzt, bestehend aus den Hcrrcn Oberstem Herzog, Wurstemberger,

Ouinclct, Zehnder, Brudercr, Feiß und Oberstlieutenant
de Valliöre.

Diese Kommission erstattete ein Gutachten, das bei den Akten

liegt, und auf welches wir unsere Vorschläge in dcr Angelegenheit

stützen.

Der Bericht von Hrn. Ständerath Roguin erstreckt sich über

cin Detaschement von 3 Korporälcn und 20—24 Dragonern,
von welchem die eine Hälfte im Jahr 1867, die andere Hälfte
im Jahr 1863 in den verlängerten Rekrutenschulen mit dem

Karabiner eingeübt wordcn war.
Hcrr Ständerath Roguin spricht seine Bewunderung aus über

die Ordnung und Raschheit in den Manövern und über die

vollständigste Rnhe der Pferde währcnd des Feuerns im Manövriren
sowohl als im Einzelnfeucr mit scharfen Patronen.

Er glaubt, daß die Einführung des Karabiners bei unserer

Rciterci möglich sei, daß die Pferde sich vollständig an das Feuern

gewöhnen und bei dem angewandten System dcr Instruktion einen

hohcn Grad von Dressur annehmen, und empfiehlt daher die

Einführung deS Karabiners.

Herr Oberst Stocker spricht sich im Grundsatze aus taktischen

Gründen für die Einführung des Karabiners aus, sofern die dafür

nothwendige bessere Ausbildung von Mann und Pferd bei

uns erreicht wcrden könne. Die in der inspizirten Schule
gemachten Beobachtungcn hattcn folgendes Resultat: Die Beweglichkeit

des einzelnen Reiters ist durch das Anhängen des

Karabiners nicht »ermindert, das Verhalten der Pferde während dcm

Schießen war über Erwarten günstig. Die Schießresultate hatten

wegen der Mangelhaftigkeit der Waffen und Mangel an Ucbung

noch nicht die Vollkommenheit erreicht, welche zu erreichen möglich

ist. Herr Oberst Stecker hält eine Verlängerung der Dienstzeit

auf mindestens 3 Wochen für nothwendig: er glaubt, daß

dicse Verlängerung des Unterrichts die Rekrutirung nicht

beeinträchtigen, sondern daß die moralische Hebung dcr Kavallerie durch

Einführung einer bessern Waffe der Rekrutirung eher förderlich
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fein wetbe; cr feält bie 3Referfo|ten Stngefidjt« ber ju etjlctcnben
SWcfet(ei(lungcn füt gctedjtfettlgt. SBa« ba« ju wäfelcnbc SBaffen«

Aftern betrifft, fo fptitfet fitfe §t. Dberft ©totfet füt ba« SRepetit«

ftjftem aud) bef bet Äa»alletlc au«.

©et SBetldjt be« Dbctinfttultot« bet ÄaoaUerie übet bie ©tfefep«

»etfutfec in bet »on Ifem geleiteten SRcltutcnfdjute entfeält eine

SPcuttfeeltitng bet einjelnen »ciwenbctcn SBaffen. ©ic ©djlcp«
tefultate ergaben ju SPfetb

auf 200 ©djritt 6'/6' ©tfeeiben 50 o/o,

300 „ „ „ 42 o/o,

ttofc bet mungclfeaften SPewaffnung unb bet »tetettet ©ijfteme,

weltfee nftfet ettaubten, einen gtünbllcfeen ©djlcp« unb SBaffen«

untetticfet ju cttfeeilen. ©cr Dbetlnfituftot bet Äa»allct(e »et«

langt eine SPcttängming bet SRcftuteninfltuftion«jelt um 14 Jage

jut beffetn Sluäfeftbuttg »on SIRann unb SPfetb. SIRit SScjug auf

bie ©ewöfenung bc« SPfeibe« an ba« geuetn bemetft bet SPetidjt,

bap natfe bet etften £älfte bet ©djute »on 1868 nut jwet »on

20 SPfctbcn unb nadj betjenigen »on 1869 nut btcl »on 26 nidjt

ganj tufetg beim ©efeiepen waten.

©ct SPcticfet be« Dbciinfttuttot« bet SBaffe entfeätt fobann notfe

eine taftiftfee SPegtüntung bet ©infüfetung bc« Äaiablnci« unb

fdjliept mit bem SBunfdjc, bap, naefebem btcl SPctfutfeäjafete feintet

un« liegen, bie SPewaffnung bet Äa»aUet(e nun ju einem Sib«

ftfeluffc gelangen möcfete, ba mit SRütfjtdjt auf ta« SPio»ifotfum

bie Äantone tn ben Icjten Safeten bte SRcftutcn meijt ofene ©djlcp«

Waffen In ble ©efeulen gefanbt feaben.

©ct ©feef bei SBaffe, #ctt Dberlt Duinclet, gibt in bem bet

Äommiffion »otgetegten ©tfetupbcttdjte ein SRefume bet in ben

btcl SPctfudjSjafeten gemadjten ©tfafetungen. Suftcgcbcn, fagt

bet Dbet|t bet Äa»at(ctie jut SPegtünbung bcr ©infüfetung bc«

Äatabinet«, bap bie Äa»atlettc ganj befonbet« im Slngriffe mit
bcr blanfen SBaffe geübt wetben foll, um bie Snfanterie bei gc«

wiffen Situationen notfe mit ©tfolg angreifen ju fönnen, fo ift
c« boefe nitfet weniger ridjtig, bap fte in Sufunft mefet füt ben

fteinen Ätieg geübt wciben witb. ©a witb ifet bet Äatabinet

»on bet gtöptcn SBidjtigfcit fein, im @lcfeetfeeit«bfcn|tc, Im SBc«

becfung«bicn(tc, in bet momentanen SPettfecibigung eine« ©cfiI6
unb bei Uebcifätlcn. SBcldje« Suttaticn witb biefe SBaffe bem

einjelnen SReiter geben, namcntlttfe gegenübet »on ©cgnetn, wcldjc

in gteidjct SBeife bewaffnet ftnb! ©anj (Sutopa feat übrigen« feit

Sängern bie SRotfewenbigfeit bet ©infüfetung »on Äatabinctn »et«

ftanben, unb befonbet« Ift e« in jüngftet 3e(t Defttcfdj, ba« bie

SRotfewenbigfeit »on beffen ©infüfetung eingefefeen feat.

©et Dbctft bet ÄaoaUerie beftätigt, bap bie mft Äatabinctn

bewaffneten ©tagonet an SBcweglitfefcft ble übrigen übertreffen

feaben. ©le SPfctbcbteffut feabc nidjt bie geringfte ©tferoietigfeit,
inbem in allen fcdj« tn ben letjten Safeten gcmadjten SPctfudjcn

buitfeftfenftttitfe V» bet SPfctbe fttfe Im geuetn ftefeenben gupe«

ganj tufeig »etfealten unb autfe bie übrigen im geuetn in bet

SBewcgung feine ©tfewictigfeltcn geboten feaben. Su biefem SRe*

fultatc feat nitfet nut bte »ettängette ©ienftjeit, fonbern nament«

liefe autfe ba« SSelttcben bet SIRannftfeaft beigetragen, ganj uet«

ttautc SPfctbe ju etfealten.

Jpett Dbcijt Duinclet feebt nantentlidj fectoot, bap bie einmal

in biefer SBeife bem SPfctbe beigebtatfete ©teffut nitfet wlebet

»ertoten gefec. ©« wutbe biep butdj jwei SBicbctfeolung«furfe

fonftatitt, in weltfee bie SRcftutcn bc« SPotfafetc« cinbetufen wot«

ben waten, unb welcfee Äutfe, wie blcp autfe buttfe ben SPcticfet

bc« £tn. ©tänbctatfe SRoguin für einen bctfelbcn beftätigt witb,
bte beften SRefultate «gaben. 3n ein bi« jwcl Sagen waten fo«

wofet SRcitct at« SPfctbc wiebet auf bem ©tanbpunfte angelangt,
fn welcfeem fte Im SPotjafetc bfe SRefiutenfdjute »ctlaffcn featten,

unb bfe übrige Seit fonnte notfe jut ©tteiefeung ctfecMfdjcr gett«

ftfetittc »etwenbet wetben. SKft SRütfjtdjt auf bfefe ©igcbnfffe
fommt bet Dbctft bet Äasallette ju bem ©djlitffc, bap bfe Äa«

tabfnet bei allen ©tagoncifotpotälen unb ©tagonetn eingeführt,
bte ©uiben, bfe Dffijicte, gelbweibel, goutietc, SBatfetmcijtct unb

Stempelet bcr ©ragonet bagegen mit bet SPiftote bewaffnet wer«

ben fottten.

©ie ©ipcttenfommiffion, weldjet obige SPetfcfete »otgelcgen

featten, (teilte folgenbe Slntrage:

1. ©infüferung bc« SRcpctltfatabinct« bei ben ©tagonetn.
2. atnfdjaffung »on 100 SPctfucfeSmobcflen jut SPewaffnung bet

SRcftutcnfdjttlcn pto 1870 unb nadj fflcenbigitug bctfelbcn

bcpnitbe gcftftctlung bc« ©etait« bet Dibonnanj.
3. SPetlängctung bet ©tagoncttcftutenfdjulcn auf 60 ©icnji«

tage, ungetedjnet ©intütfungä« unb ©nttajfungätagc.
4. Sluffecbung bet fantonalen SPotfutfe füt bfe ©tagonet unb

©ifpenfation bet SRefiutcn »on ben SBicbetfeolungSfuifcn

bc« etften Safete«.

5. ©infüfetung einet boppetfäufigen fßiftote füt biejenigen SBe«

tittenen, welcfee niefet mit bem Äatabinet bewaffnet fmb,

inbegriffen bie SPctlttenen bei bet Slttillctie.

gottfefeung bet SPctfucfee jut Slufftellung eine« geeigneten

SDtobctt«.

Sn ifeten SBctatfeungcn ftclttc fitfe ble Äeutmlffion »ot Stltcm

gtunbfätstltfe bie gtagc: ob bei einem Sfeeite unfetet SReiterei bet

Äarafeinet eingeführt werten folle obet niefet, unb e« wutbe biefe

gtage nadj elnläplitfect SPctatfeung »on fämmtlidjcn ÜRftglfebetn

bejafet.

©ic ©tünbe, weltfee füt biefe ©djlupnafeme in bet ©iSfuffton

angefüfett wutben, finb jum gtöptcn Sfeeil ftfeon in ben feieoot

etwäfenten SPctidjtcn nlcbcrgctcgt, unt wit untctlajfcn bafect, um

SBfcbctljotungcn ju »etmeiben, eine notfemalige Slufjäfelung tet;
fetben.

Sin bie ©infüfetung tc« Äatabinet« glaubt jebodj ble Äom»

mlffion bie Söcbingting fnüpfen ju follen, bap bie SRcftuteninfttuf-

tion »etlängctt wetbc.

SBit gefecr. batin mit bet Äommiffion »ollftänbig einig.

SRut wenn eine SPetlängctung bet ©icnftjcft bc« SRcftutcn

ftattftnbet, wiib e« mögliefe fein, bem SIRanne biejenige SluSbilbung

ju Sfeeil werten ju laffen, weltfee bk Äenntnip unb titfetige §anb-
feabung einet »etbeffetten ^anbfeuetwaffe etfecifdjt. SBenn man

bebenft, bap bei unfetm ©tjftemc bet SRcftutcnfnfttuftlon bet bc«

SReiten« btutfeau« imtunbtge SIRann ein ganj tofec« SPfetb (n ben

©ienft bringt, fo witb man leiefet clnfcfeen, wetefeen Slufwanb »on

Seit unb 2Rüfec c« btauefet, um ben SIRann jum SRcitct unb

©otbaten ausjubttten unb ba« tobe SRcmcntcnpfetb jitm SRcitpfctb

ju btefftten. Unfcte bl«fect(gc ©Ienftjeit genügte baju offenbat

niefet, wcpfeatb bann atttfe bie SluSbilbung »on SIRann unb SPfetb

fo »iel ju wünfdjen übrig liep. SIRit einet SPetmefetung bet

witflldjcn ©Ienftjeit, wie fie ble Äommiffion »otftfelägt, mit bcr

ctfeöbtcn Suft jum ©ienfte, wcldjc bfe £cbunfl bet SBaffe jut
golge baben witb, feoffen wit, wetbc bie SluSbilbung »on SRann

unb SPfetb einen folcfeen ®tab ettcfdjcn, bap baburd) nidjt nut
ten Slnfpiütfecn bet »etbeffetten §anbfcitcti»affe ©ennge gctciflct,

fonbetn übetbiep eine ctfeöfetc SPcwcgtidjfcit unb ctfeöfetc Sci|tung«=

fäfeigfeit in alten ©lenftjweigcn übetbaupt ctjiclt weite, ©ic

angcftclltcn SPetfudjc betätigen biefe SPoiatiSfcfjungcn benn autfe

auf ba« »oDfommcnftc.

©ct ©tagonet featte bisfeet fm etften Safete feinet ©fcnfipflld)!
folgenbe Äutfc butdijumaefecn: ben fantonaten SSotfutS mit je

1—2 ©intütfungs« unb ©ntfaffungStagen, ble eigenttitfee SRc-

ftutcnftfeule »on 42 Sagen, mft wenigften« 2 ©fntütfung«« unb

2 ©ntlaffung«« unb SDtatfdjtagcn, ben SBiebctfeolungSfut« mft bet

»ffompagnie »on 6 ©ienft« unb wfebet jc 1—2 ©Intüdung«« unb

©ntlaffung«« unb SIRaifdjtagcn — jufammen wenigften« 64 ©icnjb
unb SRelfctage.

©le Äommifjion glaubt nun, bap c« mögliefe wätc, obne gtö

fetn Scltaufwanb füt ben einjelnen SIRann, bie gefotbette beffetc

3nfttuftion ju citeitfecn. ©ic ftfelägt ju btefem Swetfc »ot, ben

©tagonet im etften Safete feinet ©icnflpflitfet eine SReftutcnfdjulc

»on 60 Sagen ©auet mit 2 ©intürfung«« unb 2 ©ntlaffung«--

unb SIRatfefetagen, jufammen wie oben mft 64 ©fenft unb SRcffc«

tagen beftefeen ju laffen. Sluf btefe SBeife fiele füt ben einjelnen

SIRann ftatt bc« »ettängetten SRclttitcnbicnfle« bafein: tet fantonale

SPotfttt« unb bet SBictctfeolungSfut« bei feinet .(tompagnic. ©utdj
ba« SBcgfallcn bc« SPotfutfe« würben bann autfe bie fantonaten

SBübgct« cttctdjtett.
©fe fantonaten SPotfutfe bei ©pcjfalivaffen jtnb natfe bet Sin«

fitfet bet Äommifjton al« eine ©intiefetung ju bettatfeten, weltfee
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sein werde; er hält die Mehrkosten Angesicht« der zu erzielenden

Mehrleistungen für gerechtfertigt. Wa« da« zu wählende Waffensystem

betrifft, so spricht sich Hr. Oberst Stocker für da« Ncxetir-
system auch bci der Kavallerie aus.

Der Bcricht dcs OberinstruktorS der Kavallerie übcr die

Schießverfuche i» der von ihm geleiteten Rekrutenschule enthält eine

Beurtheilung der einzelnen verwendeten Waffen. Dic
Schießresultate ergaben zu Pferd

auf 200 Schritt 676' Scheiben 5««/«.

„ 30« » „ ««/«,
trotz der mangelhasten Bewaffnung und der »ielcrlci Systcme,

welche nicht erlaubten, einen gründlichen Schieß- und Waffcn-

untcrricht zu ertheilen. Der Oberinstruktor der Kavallerie

»erlangt eine Verlängerung der NekruteninstruktionSzeit um 14 Tage

zur bessern Ausbildung von Mann und Pferd. Mit Bezug auf

die Gewöhnung des PferdcS an das Fcucrn bemerkt dcr Bericht,

daß nach der ersten Hälfte der Schule von 1363 nur zwei von

20 Pferden und nach derjenigen von 1369 nur drei von 26 nicht

ganz ruhig beim Schießen waren.

Der Bcricht des OberinstruktorS der Waffe cnthält sodann noch

eine taktische Begründung dcr Einführung de« Karabiners und

schließt mit dcm Wunsche, daß, nachdcm drci VersuchSjahrc hintcr

uns licgen, die Bewaffnung dcr Kavallerie nun zu cinem

Abschlüsse gelangen möchte, da mit Rücksicht auf das Provisorium
die Kantone tn den letzten Jahrcn die Rekruten meist ohne Schieß-

waffcn in die Schulen gesandt haben.

Der Chef dcr Waffc, Hcrr Obcrst Quinclet, gibt in dem dcr

Kommission vorgelegten Schlußbcrichte ein Resumé dcr in dcn

drci Vcrsuchsjahren gemachten Erfahrungen. Zugcgcbcn, sagt

dcr Oberft der Kavallerie zur Begründung dcr Einführung dcs

KarabincrS, daß die Kavallerie ganz bcsondcrs im Angriffe mit
der blankcn Waffe grübt wcrdcn soll, um die Jnfantcric bci

gewissen Situationen noch mit Erfolg angrcifcn zu könncn, so ist

eê doch nicht weniger richtig, daß sie in Zukunft mchr für den

kleinen Kricg gcübt werden wird. Da wird ihr dcr Karabiner

von der größte» Wichtigkeit sein, im Sicherheitsdienste, im
Bedeckungsdienste in dcr momentanen Vertheidigung eines Defilé
und bei Uebcrfällcn. Welches Zutrauen wird diese Waffe dem

einzelnen Reiter gcbcn, namentlich gegenüber »on Gegnern, wclchc

in glcichcr Wcisc bcwaffnct sind! Ganz Europa hat übrigcns seit

Langem dic Nothwendigkeit dcr Einführung »on Karabinern

verstanden, und bcsondcrs ist e« in jüngster Zcit Ocstrcich, das die

Nothwendigkeit »on dcsscn Einführung eingesehen hat.

Der Obcrst der Kavallerie bestätigt, daß die mit Karabinern

bewaffneten Dragoncr an Bcwcglichkeit die übrigcn übcrtreffcn

habcn. Die Pfcrdcdrcssur habe nicht die geringste Schwierigkeit,
indcm in allen sechs in dcn lctztcn Jahren gemachten Versuchen

durchschnittlich ','s der Pfcrde sich im Feuern stehenden FußcS

ganz ruhig verhalten und auch die übrigen im Fcucrn in der

Bcwcgung keine Schwicrigkcitcn geboten haben. Zu dicscm

Ncsultatc hat nicht nur die verlängerte Dicnstzcit, sondcrn namcntlich

auch das Bestreben dcr Mannschaft bclgctragen, ganz vcr-

traute Pfcrde zu crhaltcn.

Herr Obcrst Quinclct hcbt namentlich hcrvor, daß dic einmal

in dieser Weise dem Pferde beigebrachte Dressur nicht wicdcr

verloren gehe. Es wurde dieß durch zwci Wicdcrholungskurse

konstatirt, in wclche die Rekruten des Vorjahres einberufen wordcn

warcn, und welche Kurse, wie dicß auch durch den Bcricht
des Hrn. Ständcrath Roguin für eincn dcrsclbcn bestätigt wird,
die besten Resultate ergaben. Jn cin bis zwci Tagen waren

sowohl Reiter al« Pfcrde wieder auf dcm Standpunkte angelangt,
in welchem sie im Vorjahre die Rekrutenschule verlassen hattcn,

und die übrige Zeit konnte noch zur Erreichung erheblicher

Fortschritte verwendet werdcn. Mit Rückstcht auf diese Ergebnisse

kommt dcr Obcrst der Kavalleric zu dcm Schluffc, daß dic Ka-

rabincr bei allen Dragoncrkorporälen und Dragonern eingeführt,
die Guidcn, die Ofsizicrc, Fcldwcibcl, Fouriere, Wachtmeister und

Trompctcr dcr Dragoncr dagcgcn mit dcr Pistole bewaffnet werden

solltcn.

Die Erpcrtenkommission, welcher obige Berichte vorgelegen

hatten, stellte folgende Anträge:

1. Einführung des RepctirkarabinerS bei den Dragonern.
2. Anschaffung von 100 Versuchsmodelle» zur Bewaffnung dcr

Rckrutcnschulcn pro 1870 und nach Bccndigung derselben

définitive Feststellung dcê Details dcr Ordonnanz.
3. VcrlZngcrung dcr Dragoncrrckrutenschulcn auf 60 Dicnst-

tagc, ungerechnet EinrückungS- und Entlassungstage.

4. Aufhebung dcr kantonalcn Vorkurse für die Dragoncr und

Dispensation der Rekruten von dcn WiederholungSkursen

des ersten Jahres.
ö. Einführung einer doppelläufigen Pistole für diejenigen Be¬

rittenen, welche nicht mit dem Karabiner bewaffnet sind,

inbegriffen die Berittcncn bci der Artillcric.

Fortsetzung dcr Versuche zur Aufstellung cincs gecignctc»

Modell«.

Jn ihren Bcrathungcn stellte sich die Kommission vor Allem

grundsätzlich die Frage: ob bei eincm Theile unserer Reiterei der

Karabiner cingcführt wcrdcn solle oder nicht, und es wurde diesc

Frage nach einläßlicher Berathung »on sämmtlichen Mitgliedern
bejaht.

Die Gründe, welche für dicsc Schlußnahme in der Diskussion

angcführt wurdcn, sind zum größtcn Thcil schon in dcn hicvor

erwähnten Bcrichtcn nicdcrgelcgt, und wir unterlassen daher, um

Wiederholungen zu vermeiden, cine nochmalige Aufzählung
derselben.

An die Einführung des Karabiners glaubt jcdoch die Kom

mission die Bedingung knüpfen zu sollen, daß die Rckrutemnstruk-

tion verlängert wcrdc.

Wir gchcn darin mit der Kommission vollständig einig.

Nur wcnn cine VcrlZngcrung dcr Dicnstzcit dcs Nckrutcn

stattfindct, wird es möglich scin, dcm Manne diejenige Ausbildung

zu Theil werdcn zu lassen, wclchc die Kcnntniß und richtige

Handhabung einer verbesserten Handfcucrwaffe erhcifcht. Wcnn man

bedenkt, daß bei unserm Systeme dcr Rckrutcninstruktion dcr dcê

Reitens durchaus unkundige Mann ein ganz rohes Pferd in dcn

Dienst bringt, so wird man lcicht cinschcn, wclchcn Aufwand «on

Zcit und Mühe es braucht, um dcn Mann znm Rcitcr und

Soldatcn auSzubildcn und das rchc Rcmontcnpfcrd zum Ncitpferd

zu drefsiren. Unsere bishcrigc Dienstzeit genügte dazu offenbar

nicht, wcßhalb dann auch dic Ausbildung »on Mann und Pfcrd
so viel zu wünschen übrig licß. Mit cincr Vcrmchrung der

wirklichen Dienstzeit, wic sic dic Kommission vorschlägt, mit dcr

erhöhten Lust zum Dicnste, welche die Hebung dcr Waffe zur

Folge haben wird, hoffen wir, wcrde die Ausbildung von Mann
und Pferd einen solchen Grad crrcichcn, daß dadurch nicht nur
dcn Ansprüchcn dcr vcrbcsscrtcn Handfeucrwaffc Gcnügc gclcistct,

sondcrn überdicß eine erhöhte Bcwcglichkeit und erhöhte Leistungsfähigkeit

in allen Dicnstzwcigcn übcrhauvt crziclt wcrdc. Die

angestellten Versuche bestätigen dicsc Voraussctzungcn dcnn auch

auf das vollkommcnstc.

Dcr Dragoncr hatte bishcr im crstcn Jahrc seincr Dienstpflicht

folgcnde Kursc durchzumachen: dcn kantonalcn Vorkurs mit jc

1—2 EinrückungS- und Entlassungstagen, die cigcntliche Re-

krntcnschulc von 42 Tagcn, mit wenigstens 2 EinrückungS- und

2 EntlassungS- und Marschtagcn, dcn Wiedcrholnngskur« mit der

Kompagnie »on 6 Dicnst- und wicdcr jc 1—2 EinrückungS- »nd

Entlassung«- und Marschtagcn — znsammen wenigstens 64 Dicnst-

und Rcisctagc.

Die Kommission glaubt nun, daß c« möglich wäre, ohnc grö

ßcrn Zcitaufwand für dcn einzelnen Mann, dlc geforderte bcsscrc

Instruktion z« crrcichcn. Sie schlägt zu diesem Zwecke vor, dcn

Dragoncr im crstcn Jahre scincr Dienstpflicht cine Rckrntcnschule

»on 60 Tagen Daucr mit 2 EinrückungS- und 2 EntlassnngS-

und Marschtagen, zusammen wie oben mit 64 Dicnst und Reisetagen

bestehen zu lassen. Auf dicsc Weist fiele für dcn einzclncn

Mann statt de« »crlängcrtcn Rekrntcndicnstes dahin: dcr kantonale

Vorkurs «nd dcr WIcrcrholnngSkurS bci scincr Kompagnic. Durch

das Wegfallcn dcs Vorkurses würden dann auch die kantonalcn

Budgets erleichtert.

Die kantonalen Vorkurse dcr Spezialwaffen sind nach dcr Ansicht

der Kommission als cinc Einrichtung zu bctrachtcn, wclche
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ibtcm 3»ctfe nitfet cntfptitfet. SBenn bei einet SBaffe, fo ift tiep
bet tet ÄavaHerie bet gall. Sn ten fantonalen SPctfutfcn wei«
ten ten SRefruten einige Söegriffe üb« ©clMtenfdjule unb Innern
©ienft beigebradit, in einem Äanton thvai beff« al« im anbern;
mcijten« ab« ifi tie Slufgabe 3nfant«ie*lliit«iiijtri.ftotcn an»««
traut, weldje tiefen Un.cnidit al« imliebfame 3ugabc ju ifer«
übrigen Sltbcit betratfeten mit audj an tet SluSbilbung te« ein=
jclncn SIRanne« fein Sntereffe nefemen, weil fie ten Untettidjt
ntdjt »cllcnbcii fönnen unb audj fpät« mit bem SIRanne In feine
bicnftlidjc tPciüfetung mebr fommen. ©ic golge baoon i|t, tap
itt llntcuidjt, tet in ten SPotfurfett gclcfett wetten feilte, in ten
cibgcnefjifdjcn ©djulen bod; wiebet cilbcilt werben mup, unb tie
Äommiffion ift bafect bei Slnfidjt: c« fei beffet, bie fantonalen
^Bcrfurfe fallen ju lauen unt bafür ben eibgenöfftftfeen SRefruten«
untettidjt entfprcdjcnb }u »«meinen.

©er iBunbc«ratfe glaubt intcjfen bei Äonfcquciijcii fealb«, weldje
ba« gaUcnlajfcn tet SBorfutfc nadj ftd; jiefeen wütbc, für einmal
auf ben bafeeiigen SPot|*djlag bcr Äommiffion i.itfet eiugefeen ju
bütfen.

Sn bet Siegel feat tet ©ragoner nadj bfcntigtcm SRcfititcnfutfc
im gleicfeen Safete notfe einen SBictetfeotungöfui« mit feiner Äern«
pagnie butdjgemadjt. ©lefen ©ienft fdjlägt tie Äommifjion »ot,
ebenfalls fallen ju laffen, um bie entfptcdjcntc Seit für ten SRe«

fluten untettidjt ju gewinnen, ©ie Äotmmfjien »cifecljlt jid) nidjt,
bap bei ber geringen ©tätfe bei Äorp« c« wünftfebar gewefen
wätc, wenn bet SRcftut fdjon im eilten Safe« ben SSicbetfeolung«»
tut« mit benfelben gemadjt bätte, abet fte feält c« bod) füt weit«
aui jwetfmäpigct, bem SRcftutcn einen ganj giünblidjcn unb ju«
famnicitfeängcnten etften Untctiitfet ju «tfeeilen.

©ic SBcimcfetung bei ©djuijcit bei ©i.igoncrfdjulcn »on 42
auf 60 Sage wirb »ctanftfelagt ju gt. 43,000

©a»on gefeen ab:
SPctmiiitctung tet ©efeulen »on 4 auf 3 unb

bafectige ©tfpatnt'p elne«©diuljlabc« uub b« ©abtc«=
mannfdjaft für eine Stfeule gr. 9,000

StidjtrlnbetHfung »on 260 SRcftutcn
in tie SBicbctfeelungSfurfc „ 18,800

„ 27,800
bleiben SWcferau«gaben gt. 10,200

©ic SIRcfetau«gabc bc« SBunbe« wütbc fomit buttfe bie »on t«
Äommiffton »otgcfdjlagcnc ©tfeöfeung bet SRcfiutcnbienjtjcit im
©anjen jäfetlitfe nur gt. 15,200 betragen.

Sic sPcrläugcrung bet Stefrutenfdjulen wüitc ein« Slbäiibctung
bc« ©cfcjjc« tufen. SBit bcfdjtänfcn un« bafect batauf, eine SB««

längetung bet SRcftutcnfdjulcn füt b.i« ä?ctfudj«jafer »otjufdjlagcn,
unt jwat mit SRütfjtdjt auf bie be»ot|tffecnbc SRc»ijion be« ganjen
©efefe«, unb bamit bie eibgenöfftftfeen SRätfee naa) ben SPctfucfecn
in gtöpetem SWapjtabc, fowofet bcjüglitfe bcr äicwaffmingsfiagc
al« bet gtagc tet SPetlängctung b« SRefiutciifdjulen »ollftänbig
freie ^anb befealten.

ttcbcrgcfecnb ju bet gtagc, wctdje« Äatabinetfijftcm für bie

©infüferung ju empfefelen fei, featte bie Äommiffion fttfe juerft
grunbfäjjlidj tarübet ju entfefeeiben, ob ein SRepctiifatabinct ob«
ein ©injclnlab« ju wäfelen fei. Su tet Äommifjion wann beibe

Slnfidjtcn »cittctcn.
©« SBaffendjcf bet Äaoallerie fptadj ftdj füt bie ©infüfetung

eine« ©inlabcr« au«, unb madjte füt feine Slnfidjt folgenbe ©rünbe
geltenb:

©ic Äaoallctie witb jttfe btt ©djiefwaffe mefet im ©injcln«
gcfcdjt in Keinen Slbtfeeilungen bebienen; jte feat babei nidjt ta«
Sntctcjfc wie bie Snfantetie, eine gtope Slnjafel »on ©djüffcn
unt tafefe auf cinanb« folgente ©aloen abjugeben. ©S liegen
übrigens jebr tafdj feuemoe ©injclntatci »ot, bie autfe anber«

wärt«, wie SWaittni in ©nglanb, bie »ollpc Slncifenuung gefun«
•ten feaben uub bet 20 ©cfeüfjcn in bet SIRinute an geuetgeftfewin«
tigfeit beut SRepetirgewefer nidjt liadjftcfeen. Sludj »om ©cjtdjtö«
punfte tc« ©ewidjtc« au« mup man fitfe für ten ©injelnlae«
ciflätcn, unb fobann fptcdjc füt tcnfclbcn, bap et, weil glatt«
unb ttintet gebaut, ten SRcitct jemit auf tcut ©tfeciifcl nidjt fo
ttüdt ob« fogat »«Icjjt, wie ta« SRepctitgewefet mit feinem ©tifi
unb unebenem sPctftfelupfajtcn, unb enttidj wutbe gegen ba« SRe«

pctiigcwcfet angcfülnt, top te fdjwictigct ju befeanbeln fei al«
bei ©injclnlab« uub mefet foften wette.

gut ba« SRcpctiifijitcm wutbe in bet ©ISfuffton geltenb gemaefet,

tap baffelbe, wenn itgenbwo getabe bei tet Äavalleti cinjufüfeicn
fei. ©ct SRcitct namentlid) wette batauf angewiefen fein, in
einem gegebenen futjen SKomcntc eine mög(itfe|t gtope Safel »on
©djüffcn abjugeben. ©obann fei ba« 8»itcn au« bet S|3atton«

tafdje getate ju SPfctbc fefet «fdjwctt, inbem bet SDtann tie linfe
,£>aiib imm« glcicfejeitig nodj jut güfeiung bc« Spfctbc« ju »et«
wenten feabc; c« fei bafect fei« boppelt notfewenbig, bie Sabung
mitteilt eine« am ©ewefete felbft angebtadjtcn SlRcd)atü«uiu8 bc-

wetfftelligen ju fönnen. ©ap ein Söctütfnip felcfüt »otfeanben

fei, beweife bcr Umftanb, tap man gerabe bei ben SPctittcnen

juetjt angefangen feabc, fttbftlatenbc Jpanbfeucrwaffcn — bte SRe«

»ol»et — cinjufüfeicn.

SBenn man tie Äaoattetie tmdj SPctabieidjung ein« »ctbcffci«
ten SBaffe feeben wolle, fo fei man fdjulbig, ifet 'bie »oUfoinmcnfte
befannte SBaffe ju geben, ©fit gegenteilige« SPetfafetcn müptc
einen »cintldjeu ©Intturf auf tie Äavaltctie madjen, teren Dffi«
jieic Ibrer gtopen SWefetfecit nadj ben SRcpctirfaiabiucr wünfdjen,
unb biefen SBunfrfj um fo mefet feegen wetben, nadjbcm jid) bei
Slnwenbung beS SRepetitgcwefere« fn gtöpciem SWapftabc tle Sn«
fanterie mit fo gtop« ©ntfdjiebenfeeit füt baffelbe auäfpredje.

SBenn ber Äa»al(«ic eine SBaffe gegeben witb, bie ba« 3u<
trauen bei SReft« erfeält, fo wetben fid) biefelbcn audj aup« bet
©ienftjeit im ©djiepen üben, wai nidjt wenig in Stnfdjtag ju
bringen ijt. SBa« bie SBcbcnfcit wegen b« Stanöpottfäfeigfcit
bes ©ewefete« anbetrifft, fo würbe barauf aufmerffam gemadjt,
bap es ber Scdjnif obne Swclffl gelingen wetbc, ben §ebcl fo
ju geftatten, bap ct ben Steitct niefet b'cläftfgt, unb ba« ©ewitfet
betreffenb, fo fönne c« pdj feödjften« um ben Untetfdjicb »ou
Va SPfb. feanbetn, um bepwitten c« nidjt gerechtfertigt wäre, bie
SBerjügc bc« SRcpcttrfyftcmS aufzugeben, ©a« »orliegenbe SWobcll
tc« SRcpctlrgcwcbreö, ta« 6 S|3ft>. 17 Sotfe wiegt, fann jebenfalt«
notfe bebeutenb erleldjtert wciben (Spencer 7 SPfb. 20 Sotfe, Spot«
bcrlaber ft1,'» — 6 SPfb.). ©egen bfe «efürdjtung bap b« SRe«

pctltfarabin« fitfe nidjt leidjt reinigen laffe, witb geltenb gemadjt,
bap teffen SPcfeanbtung unb 3«(cgttng minbeften« fo leidjt fei
als bfe ©injclnlab«, j. JB. tc« SWartinf.

Sn bcr Slbjtimmung fptaefe jlcfe ble Äommifjion, gcftüfct auf
tie feieuot für ba« SRcuetitfijftcm angeführten ©rünbe, mit allen
gegen eine ©tlinmc für ©infüferung bc« SRevctitfatabinei« aus.

©a anbete geeignete SWotcllc »on SRepctttfarabtncrn als baS«

jenige »on SBcttctli nidjt vorliegen unb aui) nidjt ju ben SP««

fudicn gefommen finb, fo cittfdjcibct ftd) bie Äommiffion, n.idjtcm
jie nod) ein ©utaefeten »on »ipettn Sfteptet, ©iteftoi ber ©djlcp«
ftfeule itt SPtnccnne, »ernommen, wcltfect fid) füt baS SRcmington«
gewefer ausfptidjt, füt ben SRepctiifatabinct »on SPcttctti.

Um jebodj ©elegenfeeit ju geben, nadj nodjmaligcn SPctfudjcn
in gtöpetem SWapftabc, aUfädigc ÄonjtiiifttonSbetail« am befinl«
ti»cn .ftatabiiict=5Wobc!l noefe ju »erbeffern, fdjlägt bie Äommifjion
»ot, füt ta« nädjftc Safet nut 100 SPctfudjSfarabin« anjufdjaf«
fen, wcldjc In fämmttidjcn ©tagonci-SRcftutcnfcfeuten jut SBet«

wenbung fommen würben, unb bann nadj SBecublgung bc« nädj«
ften ©djuljaferc« jur gcftfcfcung bc« befinitioen SWobellS ju fdjrciten.

gut bie nitfet mit bcin Äatabinet ju bewaffnenben SRcitct bei
bcr Äasatleiie, fowie für bie berittenen Dffijietc, Untetoffijiete
unb Srompeter ber Slrtiltcric, fdjlägt bfe Äommifjion einftimmig
tie ©infüferung einer boppcttäufigeii SPiflolc »or. ©tc »Komtnif«
jion fptidjt ftdj gegen ben SRe»ol»ct auS, ba jte bet Slnftdjt ift,
c« eigne ftefe wegen bet ©ubtitität feine« t« befannten SWobcllc
al« eine Äticg«waffe.

ffiit beefeten un« bafect, Sfenen ben natfefolgcnben sBcftfefup«

entwutf ju untctbtcltcn, unb »etfitfecrii ©ie, Sit., unfer« »oll«
fommenften ^odjadjtung.

SBctn, ben 6. ©ejcmber 1869.
Sm SRamen be« fdjwclj. SBunbc«ratfec«,

©et S8unbc«ptäjtbcnt:
SBcltf.

©ct Äanjl« ter ©Ibgcnojfcnfdjaft:
©djicp.

S8ef(^lu^eittttuttf betreffenb gortfefcnttg btr SBerfudje mtt
btt ^alialttritbetoaffitung.

©le SBunbeS»«famm(ung bcr ftfeweijeriftfeen ©ibgcnoffenfdjaft,
nadj ©iuftdjt ein« SPotfdjaft tc« S3unbcSiatfec« »ont 6. ©ejcmber
1869, bcfdjliept:

©ct SBuittcSratfe wirb cingclaben, in ben fämnttlidjcn ©ra«
gonciicfrutcnfdjulcn tc« Safete« 1870 bie SPetfttdje mit b« Äa«
»attctlebcwajjnung fottjufe(jcn, ju biefem Sjcfeufc bie ©au« tiefet
£ djulen auf 60 Sage, ungerechnet ©intüdung«« unt ©ntlaffung««
tagc, ju »eilängctn unb 100 SRepetirfarabtncr, nebft einer Slnjafel
SRcitctpiftotcn, anjufdjaffcn.

©ic ©tagoiicttcfiutcti bc« Safete« 1870 feaben ble otbenttiefeen
SBIcbcifeolungSfutfc ifet« Äompagnien nidjt mitjuinatfecn.

3n b« ©cjcmbctjifcung beS 3afete« 1870 wirb bcr SBuntcö«

ratfe ben eibgenöffifdjen SRätfecn SPcticfet unb Stnttag üb« bie bei

ben SPctittcnen einjtifüfetcnbcn Jpanbfcucrwaffcn unterbreiten.
gür bie aiijuorbncnbcn SPeifttcfec wiib bem S3unbc«ratfee bcr

nötfeige Ärebit bewilligt.

Sei gr. ©duttljefj in 3ürid ift foebett e(n=

gettofftn:
Slrfolat). JHt)(ttx*itn i>tx Artillerie. Äritifd1

bibaftifd^iftcrifd. gt. 5. 60.
JPte "Sompagnttkolonnt gegenüber H«lbbataiHotten

unb neuen ©efedtSfornten. 65 Ste.
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ibicm Zwecke nicht entspricht, Wcnn bci cincr Waffc, so ist dieß
bci dcr Kavallcric dcr Fall. In tcn kantonalcn Vcrkurscn werdcn

dcn Rckrutcn cinigc Begriffc übcr Soldatcnschnlc und inncrn
Dicnst beigebracht, in cincm Kantrn ctwaS besser als im andern!
mcistcnS aber ist dic Aufgabe Jnfanlericllntcrinstruklorc» anocr-
traut, wclche diesen Un,erricht als nnlicl'samc ^ugabc zn ihrcr
übrigcn Arbcit bctrachtc» und auch a» der Ausbildung des
einzelnen Mannes kein Interesse nchmcn, wcil sic dcn Untcrricht
nicht vcllendcn könncn und auch spätcr mit dcm Manne in kcinc
dienstliche Berührung mehr kommen. Dic Folge davon tst, daß
dcr Unterricht, dcr i» dc» Vorknrsc» gclchrt wcrdcn sclltc, in dcn
cidgcnössischcn Schulcn doch wicder crtbeilt wcrdcn muß, und dic
Kommission ist dahcr dcr Ansicht: cS sci bcsscr, dic kantonalcn
Bcrknrsc fallen zu laue» und dafür dcn cidgcnössischc» Rckruten-
untcrricht enlsprcchcnd zu vcrmcbrc».

Dcr BunteSratb glaubt indcsscn dcr Konsequenzen halber, wclchc
das Fallcnlaticn dcr Vorkurse nach sich ziehen würdc, für cinmal
auf dc» dahcrigcn Vorschlag tcr Kommission i.icht eingehen zu
dürfen.

Zu tcr Negcl hat tcr Traaoncr nach bccntigtcm Nckrutcnkursc
im glcichcn Jabre noch einen WicderholungSkurS mit scincr
Kompagnic durchgcmacht. Dicscn Dicnst schlägt tic Kommission vor,
cbcnfalls fällcn zu lasscn, um dic cntsprcchcntc Zcit sür den
Rckrutcn untcrricht zu gcwinncn. Dic Kommission verhehlt sich nicht,
daß bci dcr gcringcu Stärkc dcr KorpS cs wünschbar gcwcscn
wäre, wcnn dcr Rekrut schon im crstc» Jahrc dcn WicrcrholungS-
knrs mit dcnselbcn gcmacht hättc, abcr sic hält cS doch für wcitauS

zwcckmäßigcr, dcm Rckrutcn cinc» ganz gründlichen und zu-
sammcnhängcndcn crstcn Untcrricht zu crlhcilcn.

Dic Bcrmchrung dcr Schulzeit dcr Dragoncrschulcn von 42
anf öl) Tage wird veranschlagt zu Fr. 43,000

Davon gchcn ab:
Vcrmindcrung dcr Schulcn »on 4 auf I und

dahcxige Ersparnis! cincs SchulstabcS und dcr CadrcS-
mannschaft für cinc Schule Fr. 9,000

Nichteinbcrufung von 260 Rckrutcn
in dic WicdcrholungSkursc „ 13,800

„ 27,8M
blcibc» MchrauSgabcn Fr. 1s,200

Die MchrauSgabe dcS BundcS würdc somit durch die vvn dcr
Keinmissio» vvrgeschlagcnc Erhöhung dcr Rckrutendicnstzcit im
Ganzcn jährlich nur Kr. 1d,M0 betrage».

Dic Vcrläugcrung dcr Nckrutcnschulcn würdc cincr Abänderung
dcS GcsctzcS ruscn. Wir beschränken uns daher darauf, cinc Bcr-
längcrung dcr Rckrutcnschulcn sür das VcrsuchSjahr vorzuschlagen,
»nd zwar mit Rücksicht auf die bevcrstchcndc Revision dcS ganzcn
GcsctzcS, und damit dic eidgenössischen Räthe nach den Versuche-»
in größcrcm Maßstabc, sowohl bezüglich dcr Bewasfnungssragc
als dcr Frage tcr Verlängerung der Nckrutcnschulcn vollständig
freie Hand behalten.

Ucbcrgchcnd zu dcr Fragc, wclchcs Karabincrsystcm für die

Einführung zu empfehlen sei, hatte dic Kommission sich zuerst
grundsätzlich darübcr zu cnlschcidcn, ob cin Rexctirkarabincr odcr
ein Einzclnladcr zu wählen sci. In tcr Kommission waren bcidc

Ansichten vertreten.

Dcr Waffenchcf dcr Kavallcric sprach sich für dic Einführung
cincS EinladcrS aus, und machte sür scinc Ansicht folgcndc Gründ,
gcltcnd:

Dic Kavallcric wird sich der Schicßwaffc mchr im Einzcln-
gcfccht in klcincn Adthcilungcn bcdicnen; sic hat dabci nicht das

Jntcrcssc wie dic Jnfantcric, cine große Anzahl »on Schüssc»
und rasch auf cinandcr folgende Salvcn abzugeben. Es liegen
übrigcn» icbr rasch feucrncc Einzclnlatcr «or, die auch
anderwärts, wie Martini in England, dic «ollstc Ancrkcnnung gefun-

-den haben und bei 20 Schüssen in dcr Minute an Fcucrgcschmin-
tigkeit tcm Rcpctirgcwehr nicht nachsichcn. Auch vom Gesichtspunkte

tcs Gewichtes aus mnß man sich für ten Etnzclnladcr
crklärcn, und sodann sxrcchc für dcnsclbcn, daß er, wcil glattcr
und runder gebaut, dcn Rcitcr somit auf tcm Schenkel nicht so

tröckt oder sogar vcrlctzt, wic das Rcpctirgewchr mit scincm Griff
und unebenem Verschlußkasten, und cndlich wi.rdc gcgcn das R
xctirgcwchr angcführt, daß es schwicrigcr zu bchandcln sci als
der Einzclnladcr »nd mchr kostcn wcrdc.

Für das Rexetirsustcin wurdc tn der Diskussion gcltcnd gcmacht,
daß dassclbc, wenn irgendwo gerade bei dcr Kavalleri einzuführen
sei. Dcr Rcitcr namcntlich werde darauf angewiesen scin, in
cincm gegebenen kurzen Momente cine möglichst große Zahl von
Schüssen abzugeben. Sodann sei daê Larcn aus der Patron
tasche gerade zu Pfcrdc schr crschwcrt, indcm der Mann die linke

Hand immcr gleichzeitig noch zur Führung des Pferdes zu »er
wenden habe; cê sei dahcr hier doppclt nothwcndig, dic Ladung
mittelst cincs am Gcwchrc sclbst angebrachten Mechanismus bc

werkftelligcn zu können. Daß ein Bcdürfniß hicfür vorhanden
sei, beweise der Umstand, taß man gcradc bci dcn Berittcnen
zuerst angefangen habe, sclbstladendc Handseucrwaffcn — die Re
volver — einzuführen.

Wen» man dic Kavallerie durch Verabreichung einer verbesserten

Waffe heben wolle, so sei man schnldig, ihr dic vollkommenste
bekannte' Waffc zu gcbcn. Ein gcgcnthciligcs Verfahre» müßte
eine» pcinlichen Eindrnck anf die Kavallcric machen, deren Offiziere

ibrer großcn Mclirbcit nach dcn Ncpctirkarabiner wünschen,
und dicscn Wunsch um so mchr hcgcn wcrdcn, nachdcm sich bci
Anwendung des RcoetirgcwchrcS in größerem Maßstabe dic
Jnfantcric mit so großcr Entschicdcnheit für dasselbe ausspreche.

Wcnn dcr Kavallcric eine Waffe gcgcbcn wird, dic daS
Zutraucn dcr Rciter erhält, so wcrdcn sich dieselben auch außer dcr
Dicnstzcit im Schicßcn übcn, waS nicht wcnig in Anschlag zu
bringen ist. WaS die Bcdcnkcn wcgcn dcr TranSportfähigkcit
dcs Gewehres anbetrifft, so wurdc darauf aufmerksam gemacht,
daß es der Technik ohnc Zweifel gclingcn wcrdc, den Hebcl so

zu gcstaltcn, daß cr dcn Rcitcr nicht belästigt, und daS Gcwicht
betreffend, so könne es sich höchstens um dcn Unterschied von
V, Pfd. handeln, um deßwillen cS »icht gerechtfertigt wäre, die
Vorzüge dcS RcpctirsvstemS aufzugeben. Das »erliegende Modcll
dcS NcpctirgcwchreS, das 6 Pfd. 17 Loth wiegt, kann jedenfalls
noch bctcntcnd erleichtert wcrdcn (Spencer 7 Pfd. 20 Loth, Vor-
crladcr 5'/, — 6 Pfd.). Gcgcn die Befürchtung daß der Re-

pctirkarabincr sich nicht leicht reinigen lasse, wird gcltcnd gcmacht,
daß dcsscn Bchandlnng und Zerlegung mindestens so leicht sei
als die Einzclnladcr, z. B. dcS Martini.

In dcr Abstimmung sprach sich dic Kommission, gcstützt auf
die hicvor für das Rcpctirsystcm angeführten Gründe, mit allen
gcgcn cinc Stimmc für Einführung dcS RepclirkarabincrS aus.

Da andere geeignete Modcllc »on Ncpctirkarabincr» als daS-
nige von Bcttcrli nicht vorliegen »nd auch nicht z» dc» Bcr-

snchcn gckommcn sind, so cntschcidct sich dic Kommission, nachdcm
sic noch ci» Gutachten von Hcrrn Ncßler, Direktor der Schicß-
'chule iu Vincennc, vernommen, wclchcr sich für das Rcmington-
gewchr ausspricht, für den Rcpctirkarabincr »on Vcttcrli.

Um jedoch Gelegenheit zu gebe», nach nochmaligen Versuche»
» größcrcm Maßstabc, allfällige KonstrnktionSdctailS am dcfliii-

iivcn Karabincr-Modell noch zu vcrbcssern, schlägt dic Konimission
vor, für das nächste Jahr nur 100 VcrsuchSkarabincr cmzuschaf-
scn, wclchc in sämmilichcn Dragoncr>Rckrutcnschulcn zur
Verwendung kommen würdcn, nnd dann nach Beendigung des nachten

Schuljahres zur Festsetzung des definitiven Modells zu schreite».
Für dic nicht mit dcm Karabincr zu bcmaffncnden Rciter bet

dcr Kavallerie, sowie für die berittenen Offiziere, Unteroffiziere
und Trompctcr dcr Artillcrie, schlägt dic Kommission einstimmig
dic Einführnng cincr doppclläusigen Pistole vor. Die Kommission

spricht sich gcgcn dcn Revolver aus, da sie der Ansicht ist,
es eigne sich wegen dcr Subtilität kcincS dcr bckanntcn Modelle
als cine KricgSwaffe.

Wir beehre» unS daher, Ihnen dcn nachfolgenden Beschluß-
cntwurf zu untcrbrcitcn, und vcrsichcrn Sic, Tit., unserer
vollkommensten Hochachtung.

Bern, den 6. Dezember 1369.
Im Namcn dc« schwciz, Bundesrathe«,

Dcr Bundespräsident:
Wclti.

Dcr Kanzler der Eidgenossenschaft:

Schieß.

Beschlußeiitwurf betreffend Fortsetzung der Versuche mtt
der Kavalleriebewaffimng.

Die Bundesversammlung der schweizcrischcn Eidgcnosscnschaft,
»ach Einsicht cincr Botschaft dcS BundcSrathcs vom 6, Dczcmbcr
1869, beschließt:

Dcr Bunccsralh wird cingcladcn, in dcn sämmtlichen Dra-
goncrrckrutenschulcn dcS JahreS 1870 dic Vcrsnchc mit dcr Ka-
vallcricbcwaffnung fortzusetzen, zu diesem Behufe die Dauer dieser

Schulcn auf 60 Tagc, ungcrcchnct EinrückungS- und Entiassnngs-
tagc, zu verlängern und 100 Rexctirkarabincr, ncbst einer Anzahl
Nciterpislolcn, anzuschaffcn.

Dic Dragcncrrckrutcn dcê JahrcS 1870 haben die ordentlichen
Wiedcrholungskurse ihrcr Kompagnicn nicht mitzumachen.

Jn dcr Dczcmbcrsitzung dcs JahrcS 1370 wird dcr Bundcsrath

tcn cidgcnössischcn Räthen Bcricht und Antrag übcr dic bci
den Berittenen einzuführenden Handfeuerwaffen untcrbrcitcn.

Für die anzuordnenden Bersuche wird dcm BundcSrathc dcr
nöthige Krcdit bewilligt.

Bei Fr. Schultheß in Zürich ist soeben

eingetroffen:

Ar ko lay. Mysterien der Artillerie. Kritisch-
didaktisch-histcrisch. Fr. 5. 60.

Die AompagnieKolonne gegenüber Halbbataillonen
und neuen Gefechtsformen. 65 Cts.


	Eidgenossenschaft

